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DIE SCHWEIZER JUGENDFILMTAGE IN WORTEN 

Vor dem Festival 

Das Geschäftsjahr 2010/2011 begann mit einem Wechsel der Geschäftsleitung. Urs 
Lindauer übernahm am 1. Juli 2010 die Festivalleitung (60 Stellenprozente) von 
Patric Schatzmann. Herr Schatzmann blieb bis zum Ende des Geschäftsjahres der 
Festivalleitung als Mitarbeiter (10 Stellenprozente) treu. Das junge Team (OK) der 
Schweizer Jugendfilmtage setzte während des ganzen Jahres ihr beherztes 
Engagement für die 35 Schweizer Jugendfilmtage in Taten um. Die Praktikumsstelle 
(80 Stellenprozente) wurde von Juni 2010 bis April 2011 von Babette Bürgi besetzt. 
Von Januar bis Mai 2010 verstärkte Moritz Schneider als Praktikant die 
Festivalleitung bei der Durchführung des Projekts «kamera.ton.bildung». Das 
primäre Ziel der Festivalleitung war eine Konsolidation der Erfolge der letzten drei 
Jahre. 
 
Workshops zum Thema „freiwillig“ 
Bereits zum achten Mal fanden die kostenlosen Filmworkshops statt. Zum Thema 
„freiwillig“ produzierten 20 Jugendgruppen und Schulklassen zwischen September 
und Dezember 2010 insgesamt 24 Kurzfilme und reichten diese für den Wettbewerb 
der 35. Schweizer Jugendfilmtage in der Kategorie B (Filme zum Thema „freiwillig“, 
bis 19 Jahre) ein. Die Vorjury programmierte die Hälfte aller Workshopfilme für das 
Hauptprogramm. Die Workshops wurden inhaltlich geleitet von treib.stoff – die 
Akademie für junge Freiwillige (PH Zug) und filmtechnisch von professionellen 
Filmemacher/innen umgesetzt. Insgesamt setzten sich 261 Jugendliche unter 19 
Jahren filmisch mit dem Thema „freiwillig“ auseinander. 
 
261 eingereichte Filmbeiträge 
Die Zahl der eingereichten Filme hielt sich mit 261 Beiträgen auf dem angestrebten 
hohen Niveau. Die Vorjury programmierte insgesamt 57 Kurzfilme in den fünf 
Wettbewerbskategorien des Hauptprogramms. Von den 261 Kurzfilmen stammten 
43 aus der lateinischen Schweiz (16.5 %); von den gezeigten 57 Kurzfilmen 
stammten zehn aus der lateinischen Schweiz (17.5 %). 
Erstmalig hatten die Filmemacher/innen die Möglichkeit, ihre Beiträge direkt als 
Filmdatei für den Wettbewerb einzureichen. Dafür wurde eigens ein FTP-Server 
eingerichtet. Diese Möglichkeit wurde rege genützt. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Die Öffentlichkeitsarbeit wurde traditionell breit und intensiv geführt. Die 
Filmworkshops, der Filmwettbewerb und das Festival wurden mit Plakaten, 
Postkarten (Flyer), Printinseraten, elektronischen Inseraten auf Websites, Kino- und 
TV-Werbung, eBoards, Newslettern und über Facebook beworben. Dabei setzten die 
Schweizer Jugendfilmtage auf die mehrjährigen Medienpartner Cineman.ch, 451.ch, 
Daily Movies, Publicitas Cinecom und eAd Affichage. Die Stadt Zürich bewarb das 
Festival kostenlos mit 45 A0-Plakaten während einem Monat in der ganzen Stadt. 
Mit dem jungen, crossmedialen Sender Joiz gingen die Schweizer Jugendfilmtage 
eine neue Medienpartnerschaft ein. Ebenfalls wurde neu mit der Firma Propaganda 
zur Distribution der Plakate zusammengearbeitet. Diese zwei neuen 
Partnerschaften stellten sich als erfolgreich heraus. 
 
Festivalpartner 
Sowohl für die kostenlosen Filmworkshops als auch zur Durchführung des Festivals 
konnten die Schweizer Jugendfilmtage auf die Unterstützung langjähriger und neuer 
Partner zählen. Die Stiftung Mercator Schweiz unterstützte die Filmworkshops zum 
zweiten Mal als Hauptförderer. Mit der Zürcher Kantonalbank ZKB wurde eine neue, 
dreijährige Sponsoringvereinbarung abgeschlossen. Die ZHdK bekräftigte seine 
Position als Veranstaltungsort der Schweizer Jugendfilmtage. 
Die Schweizer Jugendfilmtage wurden Gründungsmitglied des Vereins 
Cineducation.ch – Verein zu Förderung der Filmbildung, sowie neues Mitglied im 
Verein Conférence des Festivals, ein Zusammenschluss der wichtigsten Schweizer 
Filmfestivals. 



Schlussbericht Schweizer Jugendfilmtage 2011 3 
 

 

Schweizer Jugendfilmtage / Zentralstrasse 156 / 8003 Zürich 
T 044 366 50 12 / F 044 366 50 15 / info@jugendfilmtage.ch / www.jugendfilmtage.ch 

 

Die 35. Schweizer Jugendfilmtage 2011 

Vom 9. bis 13. März 2011 fanden die 35. Schweizer Jugendfilmtage im Theater der 
Künste in Zürich statt. Während den fünf Tagen drehte sich Alles um junge 
Schweizer Filmemacher/innen. Das Spezial- und Rahmenprogramm ergänzte den 
Kurzfilmwettbewerb in den fünf Kategorien zu einem kompletten Filmfestival. 
 
Der Veranstaltungsort 
Zum fünften Mal in Folge fanden die Schweizer Jugendfilmtage im Theater der 
Künste in Zürich statt. Die Veranstaltungen des Festivals wurden im Vortragssaal 
der ZHdK an der Ausstellungsstrasse sowie in der Bühne A und dem Podium an der 
Gessnerallee durchgeführt. In der Bühne A wurden die Wettbewerbsfilme sowie Teile 
des Spezialprogramms gezeigt; das Podium wurde multifunktional für das Spezial- 
und Rahmenprogramm genutzt. Wegen eines fixen Bühnenbildes in der Bühne A 
standen nur 260 anstatt wie üblich 300 Sitzplätze zur Verfügung. Aufgrund dieser 
Situation fanden erstmalig Wiederholungsvorstellungen der Wettbewerbsblöcke 
statt. Im Stall 6 fanden die Veranstaltungen des Nachtlebens statt. 
 
Der Wettbewerb 
Die 57 Kurzfilme wurden in Blöcken der Wettbewerbskategorien gezeigt. Ein 
Wettbewerbsblock dauerte 3 Stunden. Die Filmvorführungen wurden begleitet von 
Filmgesprächen mit den anwesenden Filmemacher/innen. Fabienne Hadorn 
moderierte die Veranstaltungen bereits zum zweiten Mal souverän in Deutsch, 
Französisch und Englisch. Die Jury (Marie Leuenberger, Corina Schwingruber, This 
Lüscher, Wolfram Knorr, Pirmin Marti) vergab Preise für die besten drei Filme pro 
Kategorie sowie Spezialpreise im Gesamtwert von über CHF 15'000.-. Zwei 
Spezialjurys vergaben die UNICA-Medaille für einen herausragenden Amateurfilm 
und den Blindspot-Preis (erweiterte Untertitelung für Personen mit Hörbehinderung). 
Der Publikumspreis, gestiftet von der ZKB, wurde in jeder Kategorie vergeben. Die 
Preisverleihung fand am Sonntagabend zum Abschluss des Festivals statt. 
 
Das Spezialprogramm 
Im Spezialprogramm wurden ausgewählte Kurz- und Langfilme gezeigt. Zum Auftakt 
des Festivals zeigte das Kino Riffraff die Vorpremiere ALL THAT I LOVE. THE RISIUNG SUN 
und 180° - WENN DIE WELT PLÖTZLICH KOPF STEHT waren die zwei anderen Langfilme im 
Spezialprogramm. In der Reihe „Showcase“ wurden kurze Dokumentarfilme zum 
Thema Familie und Kurzfilme von Crazy Pictures, einem Team aus fünf 
schwedischen Jungfilmern, gezeigt. Alle Filmvorführungen wurden moderiert und 
mit Filmgesprächen begleitet. 
 
Das Rahmenprogramm 
Sechs von sieben Ateliers konnten während des Festivals durchgeführt werden. 96 
Jugendliche profitierten von Schauspiel Coaching und Führung, Kamera- und 
Schnittworkshop für Einsteiger, Musikrecht im Film und Vorstellungen der 
Zauberlaterne für Kinder im Primarschulalter. Bereits zum dritten Mal fand ein 
Symposium in Zusammenarbeit mit der ZHdK statt. Der Titel des Symposiums 
lautete „Wo bitte gehts hier denn zum Film?“. Das Projekt «kamera.ton.bildung» 
wurde an den 35. Schweizer Jugendfilmtagen mit einer Plakatausstellung und der 
Vorstellung von drei ausländischen Filmbildungsprojekten lanciert. Zusammen mit 
der PH Zürich boten die Schweizer Jugendfilmtage eine Lehrerweiterbildung zu Film 
und Video an. Zwei Mal lud das Festival zu einem Meet and Greet für junge 
Filmemacher/innen, Partner und Freunde der Schweizer Jugendfilmtage. Am 
Donnerstag, Freitag und Samstag trafen sich die Besucher jeweils nach 23:00 Uhr 
im Stall 6, um den Tag ausklingen zu lassen.  
 
Nach dem Festival 
Im Rahmen des Festivals Blickfelder.ch (14.-27. März 2011) organisierten die 
Schweizer Jugendfilmtage Trickfilmworkshops für insgesamt 170 Jugendliche. Die 
dabei entstandenen Animationsfilme wurden gemeinsam mit einem Best-of-
Programm der Schweizer Jugendfilmtage am 23. März 2011 im Theater Gessneralle 
uraufgeführt. 
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Das Projekt «kamera.ton.bildung» fand am 4. April 2011 seinen Schluss- und 
Höhepunkt. In der PH Bern referierten und diskutierten über 40 Teilnehmer/innen 
einen ganzen Tag lang über den aktuellen Stand und die Zukunft der praktischen 
Filmbildung. 

Auswertung des Festivals 

Die 35. Schweizer Jugendfilmtage 2011 sind wiederum gewachsen und haben sich 
weiterentwickelt – mehr Zuschauer/innen haben mehr Veranstaltungen besucht, die 
Festivalleitung und das Team haben mehr gearbeitet. 
 
Zuschauerzahlen 
An 34 Veranstaltungen wurden über 3'500 Eintritte gezählt – ein neuer Rekord. Rund 
80 % der Zuschauer/innen waren Jugendliche. Trotz weniger Sitzplätze in der Bühne 
A konnten die Eintritte durch die Wiederholungsvorstellungen gesteigert werden. 
Zusätzlich verfolgten im Durchschnitt 60 Zuschauer/innen die Veranstaltungen in 
der Bühne A per Livestream im Internet – ebenfalls eine Neuheit der 35. Schweizer 
Jugendfilmtage. Insgesamt wurde festgestellt, dass die jungen Zuschauer/innen für 
längere Zeit am Festival verweilten und diverse Veranstaltungen besuchten. 
 
Finanzen 
Bilanz und Erfolgsrechnung weisen einen Gewinn von CHF 2'327.78 aus. Das 
Organisationskapital beträgt neu CHF 13'671.42 (3.4 % des Gesamtaufwandes). 
Angestrebt wird ein Eigenkapital von 10 % des Umsatzes. 
Der Bund (BAK und BSV), viele Kantone, die Stadt Zürich, die Zürcher Kantonalbank 
ZKB, das Migros Kulturprozent, die Stiftung Mercator Schweiz, die Ria & Arthur 
Dietschweiler Stiftung, die Familien-Vontobel-Stiftung, die AVINA Stiftung, die Ernst 
Göhner Stiftung und die Dr. Adolf Streuli-Stiftung unterstützten die Schweizer 
Jugendfilmtage grosszügig zum wiederholten Male. Diese Kontinuität ist für 
nachhaltige Arbeit besonders wertvoll. Dazu kamen die finanzielle und materielle 
Unterstützung von diversen Partnern sowie Beiträge von Gönnern. 
 
Medienecho 
In 140 gezählten Medienbeiträgen (Print, Online, Radio, Fernsehen) wurde über die 
Filmworkshops oder das Festival berichtet. Judith Affolter vom Team der Schweizer 
Jugendfilmtage hat die Festivalleitung als Medienverantwortliche unterstützt. Diese 
Zuteilung auf eine Person zahlte sich aus. Das Jugendmagazin Tink.ch hat zwei 
gedruckte Sonderausgaben über die 35. Schweizer Jugendfilmtage produziert und 
während des Festivals verteilt. 
 
Projekt Blindspot Jugendfilmtage 
Das Projekt Blindspot Jugendfilmtage macht Filme für Jugendliche mit Behinderung 
zugänglich. Aus diesem Grund wurde im Januar 2011 ein Workshop zwischen 
Jugendlichen mit und ohne Behinderung organisiert, um über die Möglichkeiten zu 
diskutieren, wie Filme für Gehörlose zugänglich gemacht werden können. Die gleiche 
Gruppe hat den Blindspot-Preis 2011 verliehen: eine professionelle erweiterte 
Untertitelung. Preisträgerin ist Ivana Lalovic mit dem Film LITTLE FIGHTERS. Am 
Festival wurde vor jedem Wettbewerbsblock ein kurzer Sensibilisierungsfilm 
gezeigt, um auf das Thema der erweiterten Untertitel hinzuweisen. An der 
Preisverleihung wurde zudem der Kurzfilm YURI, Gewinnerfilm des Blindspot-Preis 
2010, mit Audiodeskription gezeigt. 
 
Neuheiten 
An den 35. Schweizer Jugendfilmtagen wurden erstmalig alle Wettbewerbsfilme 
digital ab Harddisk vorgeführt. Diese Technik verlagerte die Arbeit von der 
manuellen Steuerung der Projektion am Festival hin zur Aufbereitung der Filme ins 
optimale Dateiformat im Vorfeld des Festivals. Die Qualität der Projektion war sehr 
zufrieden stellend. Diese Handhabung erlaubte die Vorführungen der 
Wiederholungsvorstellungen ohne grossen technischen und personellen Aufwand. 
Die Firma Livebeats stellte den Schweizer Jugendfilmtagen die Infrastruktur zur 
Verfügung, um das Programm der Bühne A live per Internet zu übertragen. Auf der 
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Website jugendfilmtage.ch konnte der User demnach die jeweiligen Filme und die 
Filmgespräche auf seinem Computer live miterleben. 

Ausblick 

Das Geschäftsjahr 2011/2012 dauert vom 1. Juni 2011 bis zum 30. April 2012. Die 
36. Schweizer Jugendfilmtage finden vom 11.-15. April 2012 im Theater der Künste 
in Zürich statt. 
 
Delegiertenversammlung 
Die Delegiertenversammlung des Vereins Schweizer Jugendfilmtage hat am 30. Juni 
2011 stattgefunden. Die Delegierten haben einer Statutenänderung zugestimmt. Die 
Statuten wurden angepasst, um unklare und widersprüchliche Formulierungen 
aufzuheben respektive zu ändern. Neu sind neben den alten Mitliedern okaj zürich, 
der Bildungsdirektion des Kantons Zürich (schule&kultur) und swiss.movie auch die 
Mitglieder des Teams Vereinsmitglieder. Zudem wurde ein vierköpfiger Vorstand 
bestellt. Die Geschäftsleitung bleibt für das Geschäftsjahr 2011/2012 bei der okaj 
zürich. 
 
Kostenlose Filmworkshops 
Das Thema der kostenlosen Filmworkshops 2011 heisst „Energie“. Die 
Ausschreibung und das Fundraising haben im Juni 2011 begonnen. Bereits sind 14 
Gruppen für die Filmworkshops angemeldet. Neu ist die engere Verbindung zwischen 
inhaltlicher und filmtechnischer Unterstützung. 
 
Digitalisierung 
Die positiven Erfahrungen an den 35. Schweizer Jugendfilmtagen und die Kenntnisse 
um die technischen Entwicklungen im Bereich Film und Video bestärken die 
Festivalleitung, den Workflow von der Filmeinreichung bis zur Vorführung am 
Festival für die jungen Filmemacher/innen noch einfacher zu gestalten. Das Ziel 
besteht darin, dass die Filme bereits als optimierte Filmdatei mittels USB-Stick oder 
FTP-Server eingereicht werden. Diese Filmdateien sind sowohl für die Arbeit der 
Vorjury als auch für die Projektion am Festival optimiert. 
 
Langfristige Strategie 
Die strategischen Ziele 2010-2014 sind weiterhin: 
• Der Anlass wird von Jugendlichen geprägt. 
• Die Jugendfilmtage werden zu einem Festival, mit Festivalpass und 

Daueranwesendheiten. 
• Die Jugendfilmtage sind etabliert. 
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DIE SCHWEIZER JUGENDFILMTAGE 2011 IN ZAHLEN 

Kennzahlen 

 2009 2010 2011 

    

Anzahl eingereichte Filme 232 264 261 

Davon lateinische Schweiz 43 (19 %) 48 (18 %) 43 (16.5 %) 
Anzahl Kantone 20 20 20 

An Filmen Beteiligte Jugendliche 1757 2095 2387 

    
Anzahl Workshopgruppen 22 20 20 

Davon lateinische Schweiz 2 1 1 

Anzahl Workshopfilme 17 28 24 

    

Workshop-Teilnehmer 203 324 261 

Atelier-Teilnehmer 52 94 96 

Eintritte Festival (1) 1582  1581 1765 

Rahmenprogramm 1335 1029 1410 

Gesamtbesucher 3172 3028 3532 

Festivalpässe verkauft 14 25 25 

    

Budget CHF 290'000  291’300 300'000.- 
Aufwand 265’000 299'300 403’193.22 (2) 
Einnahmen 271’400 304'000 405'521.- (3) 
Erfolg   2'327.78 (4) 

 
 
(1) Anzahl Eintritte durch Wettbewerbsvorstellungen und Preisverleihung. 
 
(2) Mehraufwand (nicht budgetiert) von CHF 75'830.15 durch die Projekte 

„Blindspot“ und „kamera.ton.bildung“ 
 
(3) Mehrertrag (nicht budgetiert) von CHF 77'450.- durch die Projekte 

„Blindspot“ und „kamera.ton.bildung“. 
 
(4) Gewinn von CHF 2’327.78; neues Organisationskapital inkl. Gewinn: CHF 

13'671.42 (3.4 % des Gesamtaufwands). 
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Eingereichte Filme nach Kantonen 

 2009 2010 2011  2009 2010 2011 
        
AG 16 23 21 NW  0 4 0 
AI 0 0 0 SG  3 14 5 
AR 1 5 0 SH 2 1 1 
BE 15 28 32 SO 3 3 3 
BL 10 17 8 SZ 2 1 1 
BS 7 9 10 TG 3 15 8 
FR 4 3 12 TI 4 4 5 
GE 9 9 5 UR 1 0 0 
GL 0 1 0 VD 13 13 9 
GR 0 2 1 VS 2 3 6 
JU 7 9 3 ZG 3 1 8 
LU 33 24 35 ZH 84 70 82 
NE 0 2 3 Ausland 12 3 3 
        
    Total 234 264 261 
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Bericht der Revisionsstelle 
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Bilanz 

Beträge in CHF
Bankkonto ZKB 82'037.52     18'486.72     
Debitoren 20'827.45     159'556.52   
Verrechnungssteuer 78.85            41.65            
Transitorische Aktiven 61'928.00     2'940.00       

Kreditoren 34'319.60     41'380.75     
Darlehen okaj zürich 0.00 20'000.00     
Transitorische Passiven 116'880.80   108'300.50   

Organisationskapital 11'343.64     6'627.60       

Jahresgewinn 2'327.78       4'716.04       

TOTAL 164'871.82 164'871.82 181'024.89 181'024.89 

Bilanz per 30.4.2011 Bilanz per 30.4.2010
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Erfolgsrechnung 

Beträge in CHF Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Unterstützungsbeiträge
Trägerschaftsmitglieder 15'700.00        15'700.00        
Gönner 1'440.00          1'290.00          
Sponsoren 37'290.00        34'000.00        
Stiftungen, Organisationen 127'000.00      105'665.00      
Öffentliche Hand, staatliche Beiträge 68'500.00        71'906.52        
Beitrag BSV ausserschulische Jugendarbeit 27'220.00        22'607.00        
Ehrenamtliche Arbeit 13'360.00        13'360.00        
Gespendete Arbeit 4'500.00          5'320.00          
Medienpartnerschaften 19'935.00        18'593.00        

Einnahmen
Eintritte 4'561.05          5'662.00          
Restaurationseinnahmen 4'138.75          4'073.45          
Produkteverkauf 3'220.00          2'450.00          
Atelier-Beiträge 1'100.00          3'080.00          

Diverser Ertrag 106.20             319.05             
Ertrag Projekt Blindspot 45'000.00        0.00
Ertrag Projekt kamera.ton.bildung 32'450.00        0.00

Personalaufwand
Festivalleitung 124'098.70      100'407.65      
Technik 3'000.00          3'000.00          
Sekretariat 6'480.00          7'771.20          
Ehrenamtliche Arbeit 13'500.00        13'360.00        

Information und Öffentlichkeitsarbeit
Druckkosten 10'247.41        14'260.41        
Portokosten 5'460.91          4'403.95          
Grafik 17'926.00        18'760.40        
Werbung 14'174.10        6'292.55          
Internetseite 2'891.25          882.95             
Übersetzungen 500.00             680.00             
Medienpartnerschaften 19'935.00        18'672.25        

Anlass und Durchführung
Honorare 10'325.00        8'326.30          
Preise 14'065.00        10'270.00        
Infrastruktur 17'787.20        16'760.00        
Rahmenprogramm 3'385.35          11'714.20        
Verpflegung, Restauration 11'178.10        5'243.10          
Diverser Aufwand Anlass 11'105.55        4'713.15          

Filmworkshops
Spesen Einführungstag 109.50             163.75             
Honorare und Spesen thematische Begleitung 4'979.10          1'550.00          
Honorare und Spesen filmspezifische Begleitung 23'067.40        17'549.80        
Infrastruktur-Unterstützung 1'292.15          1'364.00          

Produkteherstellung 4'394.20          8'606.02          

Spesen Festivalleitung 2'572.45          977.70             

Diverser Aufwand 4'458.70          6'250.60          
Mitgliedschaften 430.00             330.00             
Aufwand Projekt Blindspot 44'344.80        17'000.00        
Aufwand Projekt kamera.ton.bildung 31'485.35 0.00

Jahresgewinn 2'327.78          4'716.04          

TOTAL 405'521.00    405'521.00    304'026.02    304'026.02    

Rechnung 2010/2011 Rechnung 2009/2010

 



Ausgesuchte Medienreaktionen 
 
Der Landbote vom 2. März 2011 
 

 
 
Züritipp vom 9. März 2011 
 

 



 
Zürichsee-Zeitung Bezirk Horgen vom 5. März 2011 
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